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Zusammenfassung: 
In der vorliegenden Arbeit wird der Frage nachgegangen, welche Arbeits- und 
Beschäftigungsmöglichkeiten für Menschen mit Behinderung, speziell für Menschen mit 
Lernschwierigkeiten, vorhanden sind. 
Internationale und nationale Gesetzgebungen sollen Diskriminierung der Betroffenen verhindern, 
dennoch bestehen vielfältige Barrieren, die eine berufliche Integration erschweren. 
In dieser Arbeit werden die verschiedenen Beschäftigungsformen für Menschen mit Behinderung 
beschrieben und es wird hinterfragt, wie weit diese eine reale berufliche Integration ermöglichen. So 
befasst sich die vorliegende Arbeit mit den segregierenden Beschäftigungsmöglichkeiten in Werkstätten 
ebenso wie mit verschiedenen Möglichkeiten der Erwerbsarbeit und integrativen Arbeitsformen Einen 
besonderen Stellenwert nehmen dabei die Interessensvertretungen der Zielgruppe ein. Weiters werden 
die Auswirkungen der aktuellen Wirtschaftslage, neue Formen der Berufsausbildung und Wege aus der 
Segregation als Trends dargestellt.  
Der empirische Teil dieser Arbeit beinhaltet Interviews mit NutzerInnen von Werkstätten für Menschen 
mit Behinderung. Die Ergebnisse bestätigen den Bedarf an integrativen Beschäftigungs- und 
Arbeitsmöglichkeiten und beschreiben erlebte Barrieren. 
 
Abstract: 
This paper addresses the issue of possibilities for labour and occupation for people with disabilities, 
especially learning disabilities. National and international laws should anticipate the discrimination of 
persons concerned. But still there are quite a few barriers complicating an inclusive work life. Describing 
segregating possibilities for occupation, options for gainful employment are specified. High significance 
is attributed to the efforts of the special interest group for people with learning disabilities. The effect of 
the present economic situation, new prospects of professional education and ways out of segregation 
are illustrated. Occupants of factories for people with disabilities were asked their opinion on some of 
the cited issues. The results show the need for inclusive labour market. Also barriers are described from 
the point of view of people concerned. 
 
 


